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Dienstag den i3. Keytember 1831.

M n l a n v. " "
I^ ie Gemeinden der beiden Bezirke Umge-

bung Laibach's und Krcutbcrg haben die Versor<
gung dcr Armen ihrer Bezirke ganz übernommen.
Diese Resultate sind ganz dem einversiändlichen eis-
rigcn Wirten der hochwürdigcn Seelsorgs» Geist-
lichkeit und der Herren Bez. Kommissäre zu verdan-
ken, und liefern den Beweis, daß die Ueberzcu«
gung von der Pflicht, für arme Mitglieder der Ge»
mcinoe zu sorgen, und von der Gefahr, welche die
Wohlhabenden durch eine solche Wohlthätigkeit bei
dem Gntritte einer Seuche für sich selbst vermin-
dern, überall gewecket zu werden vermag, wo sich
geistliche und weltliche Obrigkeiten bemühen, diese
Interessen und Pftichten ihren Untergebenen begreif,
llch zu machen. Die Provinzial-Ganitäts« Com»
mission spricht dafür cer hochwürdigen SeelsorgK,
Geistlichkeit und den Herren Bez. Kommissaren dcr
Bezirke Umgebung Laibach und Kreutberg hicmit
öffentlich ihre vollkommene Zufriedenheit aus.

Laibach am 6. September »63».

Herr Bezirls-Commissär, Natschitsch, wel«
chcr Realitäten-Besitzer zu St. Helena, im Bezir-
ke Kreutberg, ist, hat die Erklärung abgegeben,
daß er die Versorgung jener Nothleioenden der
Pfarr St . Helena, welche von dem dortigen Pfar-
rer und den Gemcindevorständcn als dermal schon
zur sogleichen Unterstützung in Antrag gebracht wor-
den sind, mit den angemessenen Nahrungsmitteln
aus Eigenem, und ohne Anspruch auf eine Ver-
gütung auf sich nehme, und sic überdieß, falls sie
an gehöriger, dcr Gesundheit zuträglicher Woh-
nung Mangel leiden sollce^ noch damit, und auch
emch den ganzen Winter mit dem nöthigen Holz,

nicht bloß dermal, sondern im Falle des wirklichen
Eintrittes dcr gefürchteten Krankheit mit allem Er«
forderlichen versehen werde.

Die Prov. Sanitäts« Commission danket tie«
scm Wohlthäter für ciesc edle Handlung hiemit of«
fentlich im Namen der Armen.

Laidach den 6. September i65t.

Die illyrische Provinzial-Sanitätö-.ConnMion
bringt mit Vergnügen zur öffentlichen Kenntniß,
daß eie sämmtlichen Bez. Gemeinden teS Bezirks
Greifen bürg, im Villacher Kreise Karnlcns, er.
klart haben, die Kosten, die Verpflegung, Unter,
kunft und Bctlcidung für alle, den gemachten Gr.
Hebungen zu Fclge, im Bezirke befindlichen Armen
bestreiten zu wollen.

Da diese wohlthätige Fürsorge eben so sehr den
guten Gesinnungen der Gemeinden, als auch de?
Leitung der hochwürdigen Ecclsorgsgeistlichkeit und
des Herrn Bez. Commissars zu verdanke« ist, s«
hat die Prov. Sanitäts. Commission denselben ihr
Wohlgefallen durch das k. k. Krcisamt eröffnen
lassen. — Laibach den 9. September ,65,.

Seit der letzten öffentlichen Bekanntmachung
haben nachfolgende Herren Seelsorger eie ihrer
Nutznießung und Fürsorge anvertrauten Gebäude
bei der k. k. privil. innerösterreichischen wecksclsciti.
gen Brandschaden-Versicherungsanstalt versichert,
die entfallenden Gebühren größten Theils aus Ei«
gencm bezahlt, und sich auch zur weitern Zahlung
derselben, solange sie in der Nutznießung der ver>
sicherten Gebäude bleiben, erklärt, und hiedurch
ein lcbenö. und nachahmungSwürdiges Beispiel ge«
geben:
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Herr M a r t i n Rack, Pfarrer zu St.Barthlmä,
versicherte die Pfarrkirche, das Pfarrhaus und
sämmtliche Witthschaftsgebäude.
Andrä Poto tschn ig , Pfarrer in Sagor,

., die Pfarrkirche. ' / ^
. M a t t h ä u s K r i s i an , Pfarrer in Waatsch,

die Pfarrkirche und das pfarr.Meiergedände.
' „ Joseph Gaspe r i n , Cooperator alloort,

das Kaplaneigcbäudc. -
^ J o h a n n Brenze , Pfarrer in Höttitsch,'

die Pfarrkirche und das Pfarrhaus. ^
Joseph R o m e , Pfarrer in Kollovrath,-
die Pfarrkirche,

Ferners haben nach Anzeige der löblickien Ver-
eins-Direction in Grätz, folgende Herren Seel-
sorger und Administratoren in der Provinz Steier» ,
mark, die in ihrer Nutznießung stehenden Gebäude,
bei dieser k.k. privil. innerösterreichischen wechselsei-
tigen Brandschaden-Versicherungsanstalt zur Ver.

sichern,^ gebracht: . ̂  g ' ^ ^ '
Herr Dechant und Hauptpfarrer, Georg Deng»

le r , zu Riegersburg, versicherte nicht nur
alle seine bedeutenden Patronatsgedäude, son-
dern selbst die unter dem Patronate der Herr-
schaft Riegersburg stehenden Pfründen« Ge,
bände und di« 5virche in Fehring, ganz aus

' ^ E i g e n e m . , ,-
,̂ Pfarrer, Joseph Thierschedl, in Mana

Trost, die dortige Pfarrkirche, ganz aus Ei .
gcncm.
Anwald, An ton Rochel, in Hartderg. das
dortige Armen - Krankenhaus aus Eige»

nem»
„ E a j e t a n v. Hammer , aus dem Stifte
' Aomonc, sämmtliche Gebäude der Herrschaft

Mainhartsdorf, aus Eigenem.
,̂ Dechant und Hauptpfarrer, M a t h i a s B a l .
" l o n , m Tüffer, die dortigen Pfarrsgedäude.

, Pfarrer, Fe rd inand K a r g , in Schön«
sie i n , die dortige Kirche und Pfarrsgebaudc.

' Lokalcurat, J o h a n n H a i n z , in Unter-
vohr, die Wirtschaftsgebäude der Pfründe.

„ Dechant und Hauptpfarrel, O s w a l d Lö°
scher, zu Pols, die dortige Kirche, den
Pfarrhof und die Wirtschaftsgebäude.

„ Pfarrer, Thomas K o r e n , zuSt.I lgcn,
ti>? Pfarrgedäude.

^,' ^ Pfarrer, A n t o n G a p p a r i n i , in Ober.
pulsgau, dê y, Pfarrhof und die Wirthschafts-

gebäude.
, Pfarrer, V a l e n t i n P r e d o u n i g g , zu

Sachsenfeld, die Kirche, Pfarrhof, Kapla-
nei und Wirthschaftsgedäude«

Herr Pfarrer, Krischcy, zu Hochenegg, Kirche,
Pfarrhof, Kaplanssf, Schul' 5mo LchrerhauZ,
dann W îrthschaftsgebäude,

» Pfarrer,) Gassi an von Z'leg l.au^r', in
^. Kammern, 5en Pfarrhof, sammt Wirth-

'schaftsgebäuden.
» Pfarrer, Anton Sey r inger^ in Praß-

bcrg, den Pfarrhof und die Wirthschaftsgc-
^ ^ häude.
-̂  ,, Dechant und Pfarrer, Joseph B a t t i s t i g ,

in Frahlau, den Pfarrhof und die Wirth-
schastsgcdä'ude. f, k̂  ^ i <7

« Hauptpfarrer, A n t o n Terkutsch, m St.^
Martin od Windischgrätz, die Kirche, den
Pfarrhof, Kaplanei, Schulhaus, Meßncrei

-'< .l ^nd Wirthschaftsgcbäude. '̂
Von der Inspection der k; f. prw. innerösterrci»

"'s'°l chischen wechselseitigen Brandschaden - Ver-
sichcrungsanstalt^ —' Lmbach den 5. Sep.
tember i83i .

V inzenz Freiherr v̂  Schwe iger ,
Inspector.

He inr ich Nitter v. G a r i b o l d i ,
Actuar.

W l i e^'n. ^ " -
I n dcr Erwägung, daß die zweckmäßig erach-

teten und möglich befundenen Einleitungen und
Vorbereitungen bereits getroffen worden, um das
Eindringen dcr Cholera in die bisher verschont gc« -
bliebencn Provinzen zu verhindern und ihrem Wr i ^
terverbreiten vorzubeugen, haben Se. Majestät'
über einen aUeruntetthänigsicn Vortrag des Hof«
lriegsrathü, Präsidenten, Feldzeugmeisters Grafen
Gyulai, die Central« Sanitäts-Hof« Coinmisslon
aufzulösen, und von nun an ihre Geschäfte an die
k. k. vereinigte Hofkanzlci < als oie in der Regel da-
zu berufene Behörde^ zu übertragen, den Hof"
krlegsraths'Präsidenten aber mittelst Allerhöchster
Entschlichung vom 2. d. M , , unter Bczeigung der
Allerhöchsten Zufriedenheit über die von demselben
mit dessen bewährtem Eifer geführte Leitung der
Hof'Eommission, hiervon in die Kenntlich zu setzen

gcruhtt.
I n Folge dieser Allerhöchsten Entschließung hat

die Eentral'Sanitäts-'Hof-Commission am 4. d.
M . ihre Wirkfamteit beschlossen, und deren Ge-
schäfte an die k. k. vereinigte Hcftanzlei abgetre-
ten.

Se. k> k. Apostolische Majestät haben fclgen-
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des Allerhöchstes Handschreiben an dcn Hofkriegs«
vaths-Präsioenten, Fcldzcugmeisier Grafen Gyulai
zu erlassen geruhet:

„Lieber Graf Gyulai I Die Beweise treuer Au-
hänglichteit an Mcinc Person und dcn Staat, wel-
che Ihre ehrenvolle militärische Laufbahn ununter«
brochen geliefert hat, lassen Mich im Grüble der
Grkcnnttichk'it die Veranlassung Ihrer fünfzigjäh'
rigen Dienstfeycr ergreifen, um Ihnen ein erneu-
ertes öffentliches Mcrklnahl Meiner wohlerworbc-
nen Gnade zu geben. Ich verleihe Ihnen hiermit
das Gxohl'reutz Weines tönigl. ungarischen St»
Stephan-Ordens, und füge derselben ocn Ausdruck
des Wunsches bei, daß Sie noch lange Meiuem
Dienste erhalten werden mochten." ^ ^ ,

Schöubrunn d,cn 5. September iL3 ' .
F r a n z m. p.

I n den nied. österr. Ortschaften Nohrau, Hol-
l.ern, Gerhaus und Bachfurt ist kein einziger Kran°
ker mit der Cholera verdächtigen Symptomen mehr
rerhandcn. (W. Z.)

W i e n , dcn 7. September. Derselbe zum
VoMwahn entartete, wiewohl vernunftwidrige,
Argwohn der unwissenden Menge, der auch in an«
t«rn von der Cholera heimgesuchten Landein höchst
drtl^gcnswenhe Auftritte veranlaßte, daß nämlich
diese Seuche eine blohe Ersincung dcr Regicrun-
gcn und hohcru Stände fty, daß Brunnen, L,c«
-bcnömlltel und G^räute vergiftet, die Arzneyen
Gift, Aerzcc, Grundobrigkciten undGcistlicheGift-
misckcr seyen, Hal sich auch iu cmigen Gegenden
von Ungarn dcs Landvolkes bemeisten; ader nur
im Zempliner und Zipser (Zomitate ist die weit vcr°
b?cncte Aufregung in einen Bauernaufstand aus'
gchrochsn. . "

^G Dl« zus^mmeugerottcten Haufen haben in vielen
^ttenHräuelihaten der wildesten Nohheit anEoel-
Ntzen, Udel, Geist l ich^ mit Rauh. Brano und
^ o r d , auSgeüdl. A ^ m das blosse Erscheinen und
über ,edcs Lob erh.bne Benehmen ei.uacr Compag-
mcn .er zu den dortigen WcrdbeMen gchm<ndcn
Aegunr^r h.tdi^crstreuung dcr M ^ t t ^ h a n ^
stn.'nd d̂e lÄttangcnnchmung der Näoelsführer in

/ , ' ^ " ^ " ^ ' " " o n einige die verdien-
te g l i c h e Strafe im standrechtlichen Verfahren

dasEinrücken einer hinreichenden Militärmacht au3
dem benachbarten GaNizien anzubefehlen, und den
zweiten Hof- Vice-Kanzler der ko'nigl. ungarischen
Hofkünzlei, Iguaz Freiherrn v. E ö t v ö r , a!ö kö-
niglichen Hof« Commissar, in die (Zomitale, in
nelchcn die Ruhe gestört worden war, abzusenden
geruht, von dem nun/da inzwischen durch dciö ta.
pfrc, kluge und rasche Benehmen des in jenen Ge.
genden befindlichen Militärs der Aufruhr gedämpft
worden ist, die weiteren Untersuchungen gepflogen
werden. (Test. B.)

N n g a r n
Die vereinigte Ofner und Pesther Zeitung

vom !. September meldet: „Seil dem ,5. Juni
d,< I . , wo zuerst die ansteckende Krcuü'hcit in Un-
garn ausbrach, finö laut eingegangenen Berichten
bis 26. d. M . , in 72 Iurisdictionen dieses König-
^ I^Z _ i'i i,^6o Personm von besagter Seuche
ergriffen worden. Davon sind genesen 26,5o6,
gestorben 56,ouä, und in ärztlicher Pftege velblie«
ben 29.646 Personen." (Oesi. B.)

Schweif.
Aus Base l sind sehr traurige Nachrichten ein-

Kegcmg«M Was längst befürchtet wurde, ist gs«
schehen^^er Kampf zwischen Sladt und Land HM
aufs Neue begannen. DiL Stadt war in dem er.
sten Ausbruch der Revolution Sieger geblieben und
glaubte ihre allen Rechte, welche sie vor d<m Lan-
de voraus hatte, nicht aufgeben zu müssen. Gini«
ge Zugeständnisse, welche in der ucucn Verfassung
dcm Lande gemacht waxen, hatten die böse Stim»
m,ung noch vermehrt, da man, im Fall überhaupt
Zugeständnisse erfolgen würden, größere erwartet
hatte. Die Weise, wie die neue Ben'assnng angc»
uommcn wurde, die beharrliche Adlchnung dc?
Stadtpartei, eine Amnestie für die Häupter ces Auf-
standcs zu bcwilUgen, die Zurückweisung der Ver-
mittlung von Seiten der Tagsatzung hatten nur ca°
zu gedient, die Spannung zu nähren und zu ver-
größern. Stadt und Land traten in bittere Fcw0<
schaft, die sich zuletzt auf den Wochcnmärktcn sehr
laut aussprach. I n der Stadt Basel' cntsta,Mn
Unruhen. — Es erfolgte am 1«. die Abdankung,
von 22 Mitg!lcdern des großen Raths. Hs.r tleine
Nath, an welchen die Eingabe gemacht^urde,,
glaubtt zwar dieselbe nicht annehmen zu dürfen, in^
dessen erfuhr man, daß ,in Licstal, Sissach und
Waldenberg Fre ihe i tsbäumc errichtet würden,
das) 4o Mitglieder des großen Raths in Liesial zu.
sammengctreten seien, und daß vom Lande eine
ncue Rcgierungs'Commiflion errichtet worden. Die
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Stadt sandte am folgenden Tage io Offiziere in die
Gemeinen, um tie nöthigen Maßregeln zu crgrei»
fcn; das Mi l i tär sollte aufgeboten und zusammen»
gezogen werden, jedoch »rollte man noch nicht an.
grifföweis? verfahren. Am i g . Abends wurde auch
nach Liestal ein Befehl gesandt, indeß kehrte der
Abgeordnete mit der Nachricht zurück: man habe
ihm angedeutet, sich zu entfernen, da die R e -
g i e r u n g von B a s e l nicht m e h r anerkannt
werde. — Am 21. Morgens halb 2 Uhr rückten
die bewaffneten Einwohner der Stadt Basel, 7 bis
60a Mann stark, gegen L i es ta l aus, und mar«
schirtcn die ersten zwei Dritttheile des Weges un«
gefährdet, dann kam die Avantgarde von 6 Mann
niö Feuer, und wurde verwundet. Unter stetem
Gcwchrfeuer drangen die Bürger bis an Liesialvcr,
«0 sie die Stadt zur Nachgiebigkeit und Rückkehr
zur Ordnung aufforderten. M erfolgte keine Ant-
wort , worauf beschlossen wurde, die Stadt m i t
S t u r m zu nehmen. Unter einem unausgesetz-
ten Feuer, welches aus allen Fenstern unterhalten
wurde, drangen die Basler bis in die Mitte des
Orts vor; ein Hous gericth in Brand. Nachdem
die BaZler unter fortwährendem FeuerMW; Frei-
heitsbaum umgehauen, und sich überzeugt h.mcn,
oaß nichts auszurichten sey, beschlossen sie den Rück»
zug/ auf welchem sie noch eine Strecke des Weges
pen ten Listalcr Scharfschützen beunruhigt wurden.
Die Zahl der verwundeten und gefallenen Landleu»
re ist nicht bekannt. Die Basler geben ihren Ber<
lust in einer Mittheilung der Basler Zeitung auf
2 Todte und 2c> Verwundete an. Gegenwärtig
sieht in Basel Alles unter den Waffen.

(Wandr.)
V 0 I e n .

Nachrichten von der po ln i schen G r ä n z e
vom 26. August melden: Ueber den gegenwärtigen
Ltauo der Dinge in Polen erfährt man wenig Zu -
verlässiges. Die Nachrichten aus Warschau gehen
nicht üder den ,3 . August hinaus. Auch der Kra»
kauer Courrier bis zum 25. weiß aus dieser Stadt
nichts Neues mitzutheilen. Was den Stand der
Armeen betrifft, so scheint es, das die russische Ar-
mee unter dem Feldmarschall Paskewitscd War .
schau eng eingeschlossen hat. Von dem dießseits
der Weichsel bclegencn Theile des Königreichs Po-
len ist die ganze nördliche Hälfte bis zur Bzura und
Prosna im Besitze der Russen. Daß diese, wie
bereits gemeldet worden, nun auch Kaiisch besetz

haben, wird über Posen bestätigt. Die Verbindung
zwischen demRüdigcrschen Corps und der russischen
Hauptarmec scheint der polnische Oberst Rozycki ei-
nige Zeit verhindert zu haben, indem er sich gera-
de dazwischen warf. Es scheint jedoch, daß sich
die rnssischcn Strcitkrä'fte hinter ,hm zusammenzo-
gen, so, daß daraug das doppelte Verhältniß ent«
stand, einmal, daß er von Warschau abgeschnitten
wurde, und zweitens, daß die Russen vor War«
schau auch im Rücken noch ein feindliches Corps ha-
ben. Rozycki hat nach den polnischen Angaben 9000
Mann mit einigen Geschützen und streift gegenwär-
tig in dem südwestlichen Theile des Königreichs bis
gegen Krakau. Der General Dembinski war am
i5 . in Warschau noch provisorischer Generalissimus.
Chrzanowski und Prondzynski sollten in seinen Ge»
ncrcilsial) treten. Der Letztere war , nie es heißt,
zu seinem Gcncral-Quartiermeisicr bestimmt. Der
General Wengierski war an diesim T. ge proviso-
rischer Gouverneur von Warschau. Die Generäle
Chlcpicki und Schcmbcck standen, wie cs in War-
schau hieß , wieder an der Spitze ncufonnilter
Strcithaufcn. Zwei polnische Escadrons, welche
sich in der Woiwodschaft Kalisck abgeschnitten s.,-
hcn, haben sich mit Verlust einiger Mannschaft
nach Warschau durchgeschlagen. ( W . Z.)

Die preußische S t a a t s z e i t u n g meldet
von der po ln ischen G r ä n z e rcm 5 i . August:
»Das russische Corps unlcr GcneraMcutenant v^n .
K n o r r i n g , welches noch immer im Lager von'
K a lisch steht, und bei welchem gestern Zooo Mann
Infanterie angelangt sind, erwartet noch eine bo ,
deutende Verstärkung, und es 'cNcn bereits,<>,oc>o
Mann von der in der Gegend vcn W a r s c h a u '
stehenden Hauplarmcc untenreges s?yn. Die Re-
organisation der Wojewodschaft scll in dicftn T^>
gen Statt finden. I n einer daselbst crfcl)i?ncncn
Proclamation ist allen gcfluchtetcn B^mten , wenn
sie zu einer bestimmte» Frist auf ihre frühln, Po-
sten zurückkehren, Verzechung zugcllchen worde».
I m Allgemeinen ^s?l! tn der Wojewodschaft K s ^
lisch eme der ruMchcn Regierung ni.dt adgencig«
te St immung herrschen.— Nachritten aus W a r <
schau zufolac, soll der powische Kr i ^s -Min is te r
M o raw ski seine Entlassung genommcn und der
General Skrzynccki als Grenadier in das rn'lte
Regiment eingetreten scyu. — Nachschr i f t . So
eben verbreitet sich von der untern Weichst her die
jedoch unverbürgte Nachricht ron einer rückgängigen
Bewegung der russischen Truppen; die Wcichscl«
brücke in der Nähe von S c h i N n o soll gestern rcn
ihnen abgebrochen worden seyn und die in tortigcr
Gegend befindlichen Magazine in größter M e auf
daö linke Neicdselufcr gcdrackt werden. General
U m in s k i , heißt eö, ruckt mit 6«oo Mann dem

l russischen Corps eiligst nach." (Ocst. B.)
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